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Abend - Ausgabe

( Nachdruck verboten .)

Der „ Ex lex !
" Zustand i » Ungarn .

( Von unserem Korrespondenten .)

Kndnpest , 2 . Januar .

Mit dem 1 . Januar 1899 ist im Lande der heiligen

Stefanskrone der „ Ex lox “ - Zustand eingetreteni , ,Ex lex

— das heißt außerhalb des Gesetzes stehend . Und surwal r ,

dieser Zustand ist seltsam genug . Das Budget ist n cht be¬

willigt , das Vertragsverhältniß zu Oesterreich ist durch die

Entschließung Sr . Majestät in Form eines abermaligen

Provisoriums regulirt . Das ungarische Abgeordil ^ euhau ^

tagt seit Wochen ohne Präsidenten und ift tm Begriffe ,

für die Zeit des „ Ex lex “ sich in Permanenz zu erklären .

( All dies unter Vorsitz eines äußerst linken Ulters -

Präsidenten !) Die Steuermahnungen und Sleuerexekutionen

sind mittels finanzministericllen Reskripts bis auf Weiteres

sistirt , ebenso die Stcmpelgefüll - Uebertretungs - Strafen . Die

Staatsbeamten erhalten ihre Gehälter ohne Steuerabzug

gusbezahlt . Selbst die Steuer - Nuckstande des Jahres 1898

dürfen nicht exekutiv eingehoben werden . Wer freiwillig

Steuer zahlt ( nach den Begriffen der Oppostionbegeht em

Solcher eine ungesetzliche Handlung ) ,deßGeldflebtili W

Staatskasse , wer nicht bezahlen will , den laßt man un -

aeschoren . Diese Verfügung ist sehr weise , denn sie ver¬

meidet ernste Kollisionen zwischen Steuerzahlern und

Staatsgewalt , und auf ähnliche Beweggründe lst auch

die Sistirung der Rekrutirungen ruruckzufuhrem
beiden Bällen hat der Staat hierdurch natürlich

einen Entgang zu befürchten an Geld - und " n Blutsteuer .

Zur Parallelisirung des ersteren Uebelstaudes haben sich d e

regierungsfreundlichen Großgrundbesitzer , Magnatm , Ab¬

geordneten und Vertreter des Klerus und zahlreiche Virilisten

zusammengethan und den Beschluß gefaßt , ihre ganze Steuer

für das Jahr 1899 , abweichend von der bisherigen Ge¬

pflogenheit , noch im Monat Januar , und wenn e -> noth

thut , sogar die für das Jahr 1900 vorauszubezahlen . Um dem

letzteren Uebelstande abzuheifen , hat man AssenMichllgen

des Jahres 1899 in den letzten Tagen des MonatsDezember

im ganzen Lande zur Meldung vorgeladen , die höchlichst und

recht unliebsam Ueberraschten sofort assentirt , d e Taug¬

lichen eingereiht , diese jedoch sofort wieder bis Apnl 1899

beurlaubt . Auf diese Weise glaubt man es schon eine

Zeit lang aushalten zu können . Im Grunde genommen

sind all ' dies nur kleine Miltelchen , die auf dre Dauer den

Dien ^ ers^ ^
verdern

^
We ^ enn ^ e^

E ^
Iex

^
Zustand

Es half nichts . Als wir ins bergisch - märkische Jndustri - -

aebiet gelangten , wurde die Sehnsucht nach der mystischen

Tiefe aufs N - Üe in ihr wach . Die kurios angezogenen

Menschen der Insel Marken , das ^ - brull des seelowen im

Zoologischen Garten zu Amsterdam und die großen Schiffe

in Rotterdam , das Alles würde ihr kein Vergnügen mehr

machen und sie würde es schnell aus der Erinnerung loschen ,

wenn sie die Pferde unter der Erde nicht sehen konnte und

nicht die Löcher , aus denen die Kohlen herausgebuddelt

würden . Vergebens malte ich ihr dieSchreckendesErdulneiN

aus und suchte ihr Abscheu zu erwecken vor den Bewohnern

und der Landschaft meiner väterlichen Hemiath , indem ich

ihr erzählt - , durch den ewigen Rauch und Koh ^
ndunst der

Zechen sähen die Westfälinge wie Schornsteinfeger au
^

Ihre

Haut sei einer braunen Speckschwarte ähnlich , ihr Gebah . en

sei wüst und unheilbringend und das Gründer Baume und

Gemüse werde dem Auge durch eine Kohlenstaublchicht eitt -

zogen . Sie glaubte mir nicht , und so ergab ich mich m mem

Schicksal und schrieb alsbald eine Epistel an einen Vetter ,

worin ich ihm unfern Entschluß , „ mit Ehren w die Grube zu

fahren
"

, mittheilte , voraussetzle , daß er als em auflandiger

Herr offenbar mit einem Bergmerksdirektor bekannt oder be¬

freundet sei und daß er die Gewogenheit haben wurde , m --

biß itotbiuc (^ rlflubnifj ouSjuwiifcit . .

© in Besuch des reizvollen Ruhr - und Lennethal ^
und

der wunderbaren Dechenhöhle mit ihren TropNteinbildnngen

leitete auf das Angenehmste die Fahrt in die Bergbaubezirke

ein . Zwei Tage darauf , nachdem meine Reisegefährtin sich

bereits mit Genugthuung davon überzeugt ^ " e . dafiLa

und Lente jeglichen Ruhmes würdig feien und daß cs auq

mit der Einräucherung nicht gar fo ® are , ^
anbetcn

wir bei dem freundwilligen Vetter in der Nahe Dortmunds -

Sogleich nach der gastlichen , in Westfalen allzeit " ich l ich en

Abuna ließ er anspannen und wir fuhren nach der
^ eche

Germania II hinaus , die den Vorzug guten „ Wetters ( Lust )

genießt und deren tiefste Sohle kaum 1000 ^ ufl „ untersage

ttegt , sodaß nicht zu fürchten stand daß wir dem fErfliNflgen

Theil des Erdinnern gefährlich nahe kommen wurden . Freilich

mußten wir uns gedulden . DieBerginspeklion war ausder Grube

Seit dem jüngsten Unglück auf der nahegelegenen Zeche

„ Zollern
" wird » nheimlich viel revidirt und dekretirt wie das

ganz natürlich ist . So mußten wir uns vorab an dem An¬
blick in die große Halle genügen lassen , in der an langen

hd . Wir « . 5 . Januar . Die . Neue Freie Presse
" erfährt von

besonderer Seite folgende Budapester Depesche : In mformirte «

valitiiclien Kreisen hält man die Lösung der Knsls für nahe be »

vorstehend Man denkt sich in diesen Kreisen die Losung berarr ,

daß Baron Banffy zurücktreten und Minister Fefervary mit der

Bildung des neuen Kabinetts betraut wird .

Stricken die Uebertagsklcidung der Bergarbeiter bis hoch unter

das Dach aufgezogen ist . Hunderte ,
der irdischen Hullen

baumelten dort unter der Decke in frischem Luftzug , und

unten an den Wänden hin liefen die Stande uut den Wai N.

wasserdouchcn , wo sich der von Schweiß und Kohlenstaub

triefende Arbeiter reinigt und btc Kleidung wechselt , wenn

er nach achtstündiger Arbeit in der Atefe Muttern geht .

Diese Reinlichkeits - Einrichtungen sind wirkttch mufterhaft .

Die Weite der Halle und die Menge der Douchen erklärt

sich aus der großen Zahl der Belegschaft , die etwa
^

800 M

1000 Mann betragen dürfte , und zwar find gewöhnlich 300

bis 400 unter Tage . Nur die Nachtschichten sind schwacher

besetzt , da Nachts wenig oder gar keine Kohlensorderung

stattsindet und in der Grube nur die nolhigucn Arbeiten zur

Sicherung des Betriebs verrichtet werden . .

Außer in diese Halle konnten wir ietzl nocg Einblick in

die großartigen maschinellen Emrichtungen als Pumpe ,

Ventilator , Förderkunst , Kohlenwäsche und dergleichen nehmen

und wurden dann zur Befahrung der Grube ans den Nach -

mittaa wieder bestellt , wobei man allerdings den sur mein

Töchterchen fürchterlichen Zweifel aussprach , ob man em

Kind , und zumal ein Mädel , für das überdies kern Giiiben -

mutig vorhanden sei , mit unter Tage nehmen könne . D e

Zwischenzeit benutzen wir dazu , das Thema von der Ent¬

stehung der Kohle noch einmal kurz zu rekapttuliren , denn

als moderner Vater fühle ich die heilig Verpflichtung der

Aufklärung in mir , und etwaige ältere schiuweishelt , als .

Der liebe Gott hat in seiner Weisheit die Kohlen eigens

entstehen lassen , damit die Menschen sich ihren Kaffee kochen

und ihre Finger wärmen können , mutz natürlich Nachdruck ! .ch

in ihre bescheidenen Erkenntnißgrenzen zurückgewicsen werden .

So ließen wir denn in unserer Phantasie dw Wälder em acher ,

aber riescnwüchsiger Urwaldspflanzen , alsFarneSchachtelhaln ^
u dal an flachen Meeresbuchten wuchern , ließen sie durch

Einbrüche der See oder durch Landsenkungen versinken und

mit Schlamm - und Sandschichten luftdicht bedecken , unter

denen sie sich nach natürlichen Gesetzen zusammenpreßten , er¬

hitzten , verkohlten und , wie die Dcckungsschicht , endlich ver -

steinten . Im Laufe von Jahrmillionen wiederholten sich so „ „ e

Vorgänge häufiger und fo kant Schicht aus Schicht , b ^ da -

Meer zurücktrat , das Land wieder gehoben und schließlich der

angenehme Jetztzustand geschaffenwurde , der Z ermöglich

freilich nach vieler Mühe , die kohleführenden Schichten , die

( Nachdmck verboten .)

„ Unter Tage .
"

„ Papa , wie lang ist ein Kilometer ? Ich meine nicht ,

iU 6e

„ mfo zum Fliegen . Nun , denke Dir den Hauptthurm

der protestantischen Hauptkirche etwal5 - mal aufeinandergesetz .

Meine Elfjährige sah einen Augenblick sinnend vor sich

hin , deutete dann mit spitzem Finger einmal gen Himmel und

einmal nach dem Boden und erklärte : „ Famos ! so hoch

' nauf und so tief
' nunter .

"

„ Was soll denn das wieder heißen ?

Sie antwortete nicht auf meine Frage , sondern legte den

Arm um meine Schulter und schmeichelte : „ Nicht wahr , Tu

versprichst mir was ? Es ist was Schönes , und Du hast

auch
' nen Spaß davon ,

' nen großen Spaß

„ Na , wenn das so tst und ich s erfüllen > darf . .

„ Ich möchte mal einen Kilometer in die Luft , mit dem

vallon — aber beruhige Dich nur , weißt Du mit einem , den sie

am Strick halten — und dann möchte ich mal ebenso twf

unten in die Erde , in ein richtiges Bergwerk , wo wirkliche

Pferdeställe drin sind und die Pferde immer unten bleiben .

Ich suchte ihr die Sache auszureden , und meine Frau

erklärte , sie würde die „ Gichter
" kriegen , wenn sie wuß e ,

daß wir diesen „ Mumpitz
" inS Werk setzten ; sie aber memte

so was zu sehen , das sei doch ebenso nützlich als interessant ,

und ich wäre ihrer Bildung dies eigentlich doch schllldig .

Ein Kind , das eben mit seiner Großmama die Kindcr -

brutanstalt in Frankfurt besucht hat , weiß für dieses ^ ahr

aenua * entgegnete die Mama . Aber Waltrudchen ließ nicht

locker
'

und jeden Abend , wenn ich auf dem Rand ihres Bettes

last um ihr unserer Gewohnheit gemäß , in sokratischem Frage -

und Aniwortspi - l noch etwas zu erklären , gähnte sie vor dem

Einschlafen : „ Nicht wahr , Papa , Du hast es mir doch ver -

, ; . lrn Kilometer
' nauf , einen ' nunter ? "

P
Zum

'
Glück wachsen die Freiballons nicht wild ! diese

Anaeleaenhett konnte also i - icht hinausgeschoben werden Auch

die Bergwerksidee suchte ich klüglich in Vergessenheit zu

brttiaen » dem ich meine Wißbegierige m Holland umher -

ift , einen Einblick in die Werke der großen nieder -

ELnMacerfürsten und iudie Geheimnisse derholländifchen

- ° d ch. - ° S - ift . U

zerstreuen und zu bilden turnte .

doch über den Monat April hinausdauert ? Die Vorräthe

der Staatskasseu sind nicht unerschöpflich und die für die

Valuta - Regulirung angehäuften Goldflande ( 100 Inin .

Gulden in Gold ) dürfen nicht angetastet werden . Ucber -

dies ist es möglich , daß die Agitationen der Opposition

breitere Schichten des Volkes für die Steuerverw - lgerung

gewinnt . Existirt doch sogar Seitens einzelner E
^

liadoS

der äußersten Linken der allerdings stark phantastische

Vlan das Volk in großen Volksversammlungen zum

Auslassen de § Rauchens ( sic !) und des Genusses spnituoser

Getränke ( sic ! sic !) für die Dauer des „ Ex Jex -

Zustandes zu veranlassen , um auf diese Weife den Staat

auch in seinen indirekten Steuer - Einkünften zu treffen ! Aber

man braucht nicht gerade das Gelingen dieses Prv )ektcs zu

befürchte » , um ernste Besorgnisfe für die Zukunft des

ungarischen Staates zu hegen . Der Staat mutz auch bei

verminderten Einkünften allen seinen Verpflichtungen geiecht

werden , er muß seine Beamten , dieArmee bezahlen , dieCoupons

pünktlich einlösen , und auf die Dauer des „ Ex lex ‘ >fl dieses

unausführbar . Das weiß und suhlt auch die liberale

Partei ganz gut , und trotz aller Versicherungen der Offiz,o,en

daß die Regierung für die Fortsetzung des Kampfes gerüstet

sei trotz der Drohungen mit der Clotüre wisfen die ein¬

sichtigen Elemente sehr wohl , daß der Krieg nimmer lange

dauern kann noch darf , und daß die Ncgieriing d e

heute nunmehr davon überzeugt ist , daß die Opposition

nicht nachgeben wird , nur einen geeigneten Vorwand

abwartct , um abzudanken und einem Uebergangs - Kablnctte ,

das zum Theil aus Mitgliedern des gegenwärtigen

Kabinetts , zum Theil aus Führern der Sezesfiouiften

gebildet werden soll , Platz zu machen .

Die Stimmung , welche in Folge des . gesetzlosen
" Zustandes in

lluonrn benscht wird durch folgende Meldung trefflich lUustrirt .

Tcr
^

bekannte Schriftsteller Moriz Jokai r ' -htet im Nemzet

fnlncnbe Aufforderung an die ungarischeNation : „ Sobald ich die

Verordnung des ungarischen Finanzministers wegen Siitiruug der

Eintreibuua aller Steuerrückstande gelesen habe , hielt ich es für

meine moralische Pflicht , am ersten Wochentag des neuen Jahres m

Skuera ut \ u ei en , um dort sowohl den rückständigen Rost

meinn Steuern ans dem Vorjahr , als and ) die Steuer für das

erste Quartal des laufenden Jahres zu erlegen . Hiermit federe ich

jedermann der das Vaterland wahrhaft liebt dem die Ehre der

Nation , der Kredit des Landes am Herzen tagt , auf ,
r .̂ - f 41t trirtpn unb feine (Steuer , bie er nicht ber JtcctieiunQ ,

fnnbern bem Vaterland schuldet , ohne jeden behördlichen Zwang

und ohne jede amtliche Mahnung sofort zu bczahleir . dich glaube ,

bin dessen aewm daß meine Aufforderung Nicht nngehort m

lae
'rtie vZallen wird . Budapest , 2 . Januar 1899 . vr . Monz

S0flh'/ ÄJSe5 .aSanua
“

r . Eine Versammlung von Studenten

beschloß , so lange der außergewöhnliche Zustand bestehe , die Wehr¬

pflicht zu verweigern .
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— Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

Deutsches Reich .

* Hof - und Personal - Nachrichten . Der Neujahrs -

Empfang der kommandirenden Generale hat bekann ^
lich am 1. Januar infolge der ErkranÜlUg des Kaisers ^ Hallen
müssen . Die Generale haben nun , wie bte l,Natio >al -Ze > ung

hört zum 18 . Januar noch einmal nach Berlm Befehl erhalten ,

um
'

vom Kaiser empfangen zu w ^ d.en . - Das erste parla¬

mentarische Diner in bieser Seision findet bei dem Reichs¬

kanzler am 12 . Januar , Abends 71/ » Nyr , statt . Es find dazu auch

die Minister , Staatssekretäre und BeoollmachNgten znm Bundes
ratb aeladen . — Der „Reichs -Anzeiger veioffentlicht bte bereits

bekannte Ernennung des bisherigenLegationsrathes vr
^

Mumm

von Schwarzcustein zum Gesandten am luxemburgiichen Hofe .

* Berlin , 5 . Januar . Der „Norddeutschen Allgemeinen Berning ,
zufolge steht zu erwarten , daß b : r im RcichSichatzcimt ausgearbei . et -

Entwurf eines neuen Zolltarifs vor bem Spätherbst dieses

Jahres mit Berücksichtigung ber eventuell seitens bcr Regierung

gewünschten Aendcrungen soweit fertig sein wirb , daß er al » Unter ,

kaac für bie weitere Berathnng bienen kann . Man barf ferner

annehmen , baß ber Entwnrf . bann gleichzeitig auch anderen Bermfs -

Körverfchaften , welche ben Hanbel , Industrie und Lanbwt . thschast

vertreten , wirb bekannt gegeben werden . Wenn bic Jtegterung e8

für anaezeiat erachtet , den Entwurf jetzt noch nicht mttzutheilen ,

so licat dtts wahrscheinlich daran , daß sie keine Veranlassung zt»

einem Streit über die Zollsätze geben möchte , ehe das StreltobM

einia
® ÄftfiÄCit% 3 ‘

des BundesrathS wird der . Nations
Bcituna " zufolge , heute in der ltPPc sch cu .’i u ge legcnh eis

Beschluß fassen .
'

Ob dies auch alsbald m oer heute stattsiudendeit
Vlenariitzung geschehen wird , tst noch ungewiß ."L

er » varlamenlarischcn Kreisen wird angenommen , daß d .e Ve ^
baud ^unq - nüber die Interpellation v Wangeuhenn wegen

h - r F leischnoth mindestcuS zwei Tage beanstrucheu werden . Als »

daun kommt die Militärvorlage zur ersten Berathnng , an . welche

ück die erste Lesung des Etats auschließt , soweit derselbe mckt der

Budaetkomniission überwiesen ist , da sich ber Sentorenjoiivent noch

nicht über bie Reihenfolge ber Erledigung der elngcbrachten Anträge

^
Berichterstatter meldet , im Justizmiuistenum sei em Gesetz¬

entwurf betrcffrud die Haftung des Staates ^
der Gcmcmoe

und anderer Kommunal -Berbändc für die V erseh en der

Beamten , ausgearbeitet worden . Die Vorlage habe die Z ^
stimmung des Staatsministerrums gefunden und soll dem ^ andmg

«
“ “

» Sn « erhält Kenntniß von einer Reibe

von Ausweisungen gegen eine größere Anzahl russischer Cigaretteck

Arbetterinne « , sie allerdings nicht in
hurn bnmicihrt wnren uub tu Scrltner (S-tgcirctten - iyUuTuen in

Arbeit standen . Die Verfügungen find iiicht voil Herru v Windhei !
^

sonberii von dem Charlottenburger Pottzeidirektor .̂ ay »gcstellt . ( Dtt

Berliner Polizei halte die Nachricht dementirt da « in Berlin bty

Arbeiterinnen ausgewiefeu wurden . Ausaewlesen also .filid
die staats ,

gefährlichen Mädchen , und das Vaterland ist ^
wieder

^
emmalgerettet ^

Jahrgang . Verlag : Langgasse 27 .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -Preis : —

Post P?g . vierttffährlich
'

für beide 16,000 Abonnenten .

Ausgaben zusammen .
________________________
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Seite 2 . 5 . Januar 1899 .

Aus Stadl n « d Kand .

Rede gewesen sei und

mehrere

iemt =
»ob an

SsäsW " « * • »

über ihrem Gebiete zu bauen gedenken .

47 . Jahrgang . 9to , 8 .
" 1

anderswo , die Buchdrucker -
Handelskammer hatte die

’

Besprechung der Fraae ein

Arbeiter begrüßten un « , offenbar
'

über
« einen Mädchens ein paar hundert Meter unter der Erde
nicht wenig erstaunt , mit einem ernsten „ Glück auf ! " ein
Grutz der da unten bei jeder Begegnung erklingt , der aber" di - ter Umgebung fast an das „ Memento mori “

strengerMönche erinnert . Ein Dröhnen und Poltern drang aus
einer - unkeln Höhlung zur Rechten hervor , ein Lichtlein blitzteaut und mit schwerem Huftritt nahte ein von einem Arbeiter
einem „ Schlepper "

, , geführter kräftiger Gaul , der auf einem
rwei eiserne Förderwagen hinter sich Herzog .

rt -a,l gespensterhast erschien dies unterirdische Fuhrwerk
Die beladenen Wagen wurden auf den Förderstuhl geschoben^

abzubauen . Sie streichen meist in ziemlicher Regel -
ma6tflteit , wegen der Schrumpfung der Erdoberfläche zickzack -
Wrmig , unter großen Landgebieten dahin , spielen aber demBergmann auch öfter einen üblen Streich

'
indem sie plötzlichdurch andere Schichten unterbrochen werden . Dann hat eben

durch gewaltige Katastrophen , meist vulkanischer Art , eine
^

Verwerfung stattgefunden und den entschwundenen Flötzen
es sich zu lohnen scheint und der Geologe nfdjt

betrübt etn „ Non possnmus “
ausspricht , nicht selten mit

großen Kosten weiter nachgestellt werden .
Unter derartigen nützlichen Betrachtungen langten wir

gus dem groxen Bauernhöfe eines befreundeten Herrn an

rmTBf ? ' ' ? en5ei ^ <
“ tn ' üble Folgen des Bergbaues ZU

beaugenscheinigen . Senkungen , durch die tief unter ber (5rh <> a -r. t. .
Zergehenden Stollen heworg rufen hatten an ^ aus ,2 K Ehrung d

btajungen flr06e Hfg veru ?saL die
^

au ?geL " weL Nnd " " ^ " " '

mQ 11 ^ elchzeittg durch Schienen und gt | en =

toirb ® e ^ nft unb hXerXTTcn ° uf Widerspruch stoßen großer , wohlprop -
Meinuna nickt eines Äicrtr/ter b-durfen nach unserer bunkelbraunen F

» « M . ÄfSÜ . | a,
'

MS

hna Ah^ ^ ravmzialblättern veröffentlicht werden . Ferner oerfiiäte

ISS , Sä '
Amerckaner dort angekommen . Die Eingeborenen

^
treffen

• Ä .
" ü bei ameril « ,« ju Mrjinbin .

TOÄSfiJi

. , , ------------------
T - gblatt

Lm - ggaff - sr .

VSMSS
werk gehören ober den Charakter von Fabriküewieben Sn E
Versammlung sprach sich einstimmig ^ ahin aus daß alle

'
druckerelen , die einen Motor irgendwelcher Art
verwenden , unbedingt zu den Fabrikbetrieben gerechnet werden müffem j■ _ 11imjiiiimj■■■ ___

Ans Kunst und Lede » .

Ä L . L

wo 9nuf 9h )
U

to ^ tanbcs' f" noch mehr bei den Ansichtspostkarten
BWtto ? kommmAnsichten kaum 3 bessere

MMM - LMD
tzlMMZMZO

M - KN - L - -LS - s

ZIMZSZSM
in S/, » u Mitthrilungeir . Wie uns mitaetbeilt wird I

18

teftg ; « Ssfe ? ।

MMLWWWSK >

Ausland .

- » M ,

MLWTNS
rtu-x ^ onllouna anzunehmen , toilltqte aber ftiäter ptn
Gerhazy zu übermitteln . Das Verhör des Esterhazv ist auf den

ML Ä $ S £ “ ,n ‘ " ‘Ä Ä -

nunmehr Untersuchungen überfein
^ ? "Es ? ? blosivgeschoß , das m der Schlacht bet Omdurman

teate fotaaffn Ä ? ur Praktiken Anwendung

° ° » - ÄS . e ?Ät ÄS " ÄS

4 « SKraiSiär 'ÄiW !» ärf
M - HKWs/S 'S SV & ™

; ?« % - - » ?» Äi fiÄ 'Ä « S .Äk (i " ‘“ a ।

^raustmkeit
^ bem Dum - Dnm -Lefchr

m Leuerwrib , welches gegenwärtia im
aestern ^ nff?n, !o, !

' ' ? $ e ? *e r auftritt , produzirte sich daselb ^

tÄ4Ä ”
hs ’
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Cwrßf itirt8e üfftige Weisen spielte und der Inhaber üs TheatersUllmann , die Herren , von denen mehrere auch ihre Damenund in den Logen Platz genommen hatten von derBuhne herab begrüßte und für das Erscheinen dankte
br^ ' loua tritt zunächst, , von K >ei Riesenschlangenumringelt au £xjn ihr ist der Feuer - tote der Schlangenkultus der Wilden Afrika »" SXn Doch dienen die Schlangen , starke Mi geÄmtt

I "
Ackere , mehr zur „ Dekoration "

, die loauptfachc ift
'

bei ihr Ŝ uer!, ° der vielmehr glühendes Eisen . Zn dieier Hinstcht ist iw -e

ab , leckt an glühenden Rundeisen mit der 9unne heft

a s « < ? ? *

unb Platz waren nicht dazu angethan , die Sache näher zu erört °rn

toQ.b - Semona ohne Präparation auftritt d h ohne dast
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M8UWWWI K - MWOS - Z
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rarbe ihrer Haut etn Mieder mit Biessinaschutz -
und einen FeHr - Dia ?ent

^
nach

^
Jndianera

'
rt

^ ^
Jhr Äuftr ten

^
mÜßals gewandt bezeichnet werden und die Neckereien

^
die sie trN

stadem ne das glühende Eisen den Zuschauern zum „Versuche " unter '
die Nase halt , lasten auf ein lebhaft -heiteres Temperament üblichen
Mh

’
Snh ncnl üch der französischen Sprache , was darauf schließen

Srfänln^ ÄfdbeXW "

LgkLLLLS ^ 2utfenfMe 26 ' fw 85SK

gehüllt , bie Äin "
tzaupl SfEÄ da - M ^ - hüngt und die Erscheinun

war von enter festen Peberfnh » . Lk - A . verschwand wieder tn der Höhlung , aber der Schall der Luf -
i ‘ r

.
l te und das knallähnliche Geräusch der aneinander stoßenden. Ellenwagen dröhnte noch im Echo weit an den Wänden hin। Wir folgten unserem Führer stolpernd auf dem unebenen

m einen der niedrigen gemauerten . Gänge , wobei ich
Roth hatte , mir nicht den Kopf an ber oben hinführenden Röhr ^
K,e ^n,

‘
c6t

,
^ ust in das Bergwerk führt , zu stoßen . Wie fürdie Fabriken ein bestimmter Raumgehalt an Lust für denAi beiter vorgeschrieben ist , so muß natürlich auch der Berg -

mann sein Quantum erhalten , und die Ableitung schlechterund die Zuführung frischer „ Wetter " und die richtige Ver -

S ™ n9 d/rselbcn erfordert meist umfangreiche und kostspielige,durch Maichmen getriebene Ventilationsanlagen .
ü

Wieder nahte Mann , Roß und Wagen und wir mußtenuns enge an die Seile des etwa l1/ * m breiten Gangesbruefen , um mit Hilfen und Rädern nicht in unliebsame Be -

w ™
9 3U fc0^ en - Hier an den « affen schwarzen Wänden

bekmn mein fruchgewaschener , weißer Grubenanzug , der im
Forderstuhl schon mit schwärzlichen Wasser - und Oeltropfen
bespritzt worden war , einen ordentlichen Denkzettel mit . Meine
Steine sah dem dahinpolternden Fuhrwerk nach und meinte :
„ Wenn nun aber mal das Pferd den Kopf aufwirft , was dann

„ Dann stößt es sich an den Schädel "
, sagte unser Be¬

gleiter . „ Die Thicre gewöhnen sich so was übrigens schnellab , well es hier unten unpraktisch wäre . "

„ Und kommen sie nie heraus s "
fragte unsere Wißbegier ,

r " -iiur wenn sie sterben ober krank werden , in welch
legerem Fall sie längere Zeit brauchen , um sich wieder an
das Tageslicht zu gewöhnen . Im Uebrigen befinden sich
bie Thicre hier unten ganz wohl ; sie schlafen , fressen und
trinken gut und ihre Arbeit ist nicht allzuschwer . "

Der niedere , ausgemauerte Pferdestall,in den wir nun geführt
roui -ben — es befinden sich mehrere , für etwa 30 Pferdes die in
der Grube ihr Futter verdienen , in dem Bergwerk — , sah denn
aucy ganz gemüthlich aus , und einige der braven Quadnipede
die gerade Ruhe hatten , ließen es sich bei Heu und goldigem
Hbf " recht wohl fein . Von den Rücken , Tücken , Hoffnungen
und Wünschen eines obenrdischen Gaules hatten sie offenbar
niet « viel übrig behalten . Sie schienen , Philosophen der
Tiefe , mit ihrem Loose leidlich zufrieden zu sein .

Wir kehrten nun aus dem Pferdestall zum Fahrstuhl
zunick und wurde « eine Etage tiefer , auf die tiefste , etwa
3ov m unter der Oberfläche liegende Sohle der Grube bu

, , , , Wiesbaden , 5 . Januar .
i,-. . .„ „ ^ rfottat - klachrichten . Rechtsanwalt Dr . 2Bü tmeli ita

äsäs ? * b
;l4

« WM
^ icwria - Daincnheims " unter dem Protektorat Sr . Durcklanck ^ de «t’

E 't ^ aVnu ist nunmehr auf den 39 . Januar fest -unb tvirb bicsmal am Abenb ftüttfinben 9uPr nffn

dM Karmow toclc ^c Icfci9Iicf > Don Dilettaiuen gege ^e/ undBern Karneval Rechnung tragen Wird , beiwohnen Will halte ffck
ä ÄS ? Äb,t -

» ar üo « einer festen Lederkappe bedeckt . Der Vetter der
für den „ Dreck " und die Kriecherei „ da unten "

nicht
'

viel

hStintonf
“ 6 b ' C Sad ) t “ u * fä ° n kannte , fand michlmposant , er geleitete uns , nachdem wir Jedes mit einer

® *
t ^ Cnpen Slcherheitslaterne bewaffnet worden , nach dem

u
-
nb empfahl uns den gütigen Mächte » , um unsererRückkehr m einem nahen Restaurant geduldig zu harren ,

stic/̂ n ^ ® 1!tbe
.

b,e
_

Sache ernst . Ans dunkler Tiefestieg eine Plattform , der Forderkorb , mit zwei kohlengefülltenEisenwagen ans Tageslicht . Die Wagen wurden heraus -
gezogen und m der großen Halle fortgerollt, '

iudeß wir nununter Führung des erwähnten freundlichen Beamten ihrenVlak " " «
^

- . uns fest an die Wand ber Förderschale
. . ______ _________ ______ U11Btrnpn , , „ A Raderschwirren , Seilesansen , Knarren , Aechzeu

anker die Gebäude neu festigte . Den Schaden muß nachrlich senkrech in
'
7ie kUnb- f^ e[! versanken wir

pte betr Bergbaugesellschaft tragen , welche in weiser Vorsicht änwtfJn o^ renb bcr tlte,n unserer Gruben -
Won allen denen , die über ihrem Gebiete zu bauen geben n tS Lh »T r ^ UeJUi.' 3 unb bie Eisenkonstruktion
E senanker und Schienen zur Festigung ber Efer nnS ” fmi . VS - £ ,,ft W bemerklich machte .
geit ( iii) zur Verfügung stellt . Nichtsdestoweniger werben bie I fick £ Inb ? ”

/ ragte ich meine Kleine , die
Dividenden vieler Berggesellschaften durch bie X 1 9 • ^ schmiegt hatte , während der immerhin
fenfnngen entstehenden S ^ dm alljährlich geschEA S9 ängstlichen Fahrt .

9

Nachmittags zur bestimmten Stunde9fandenwir uns wieder mir
"

di ^ ' ,le dumpf . „ Ich denke
aus der Grube ein , und der leitende Betrieb - inaeuieur selbst I

« Gefühl , als wenn man im Luftballon sich
erbot sich in liebenswürdiger Weise , die Mhrunä 7u über . Ä ~ ^ €r ™ ffei8en * l ° wieder . "

nehmen , sodaß wir eine eingehendere Belehrung ^ hoff - ' i führe ?
" " ^

Sraulein, "
lachte der Herr Betriebs -

konnten , als wenn uns einer der Steiger , deren sed r die antonnen
" ^ ^ n » r etwas langsamer , weil wir gleich

Aufsicht über bestimmte Strecken hat , mitgcgeben worden
langen , unb da glaubt man , es ginge in bie Höhe . "

Die Urheberin ber ganzen Fahrt mußte noch feierlich ber
"

I f . »
GlU etlcr Fn ? ^ ' ein Rasseln , und der Fahrstuhl stand

sichern - und sie Gates LtebferXeiSeit - K ' ? DOrfl ” r ro,r ' » „ entluden " und in eine schwach er -

velfänk?» L ^ r wen « wir 1̂
° " /En dann ging , n einem besonderen Bader mim
unfere Metamorphose vor sich , welche sehr gelungen aus -

rnl .
a rltIn - ? enn einige Herren des Bureaus

Achten sich eins , als sie meiner Kleinen ansichtig wurdenSie trug um ihr Körperchen einen alten Rock des
(vettert , eine » FUnglings von mindestens 120 cm Brust ,
umfang . Mit einem Bindfaden war diese schlotternde Ge .

s.
2ci & festgebunden , während ihre zier -

L '
r„ .fchuhch - n durch ein paar derbe , viel zu weite

einer
_

^ ante ersetzt waren . Meine Reisemntzebat . e ich ihr tief über Stirn und Ohren gezogen . Ganz in
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meldet aus Posen : Der

gehackt .

schrift mug Preußen die
ein System wählen , buti

Depelchenbüreau Herold .

^ erlitt , 5 . Januar . Aus London berichten die „ Berliner

Neuesten Nachrichten
"

, daß die zur Zeit in der Faschoda -Angelegen -

heit begonnenen englischen Kricgsvorbereitungen noch keineswegs

zum Stillstand gelangt sind . Am 20 . Januar wird das britische

Kanalgeschwader sich abermals vollzählig in Portland versammeln .

Ein außerdem dort befindliches Reservegeschwader , dessen Auflösung

bereits in Aussicht genommen war , soll nach neueren Bestimmungen

ebenfalls beisammen bleiben . In Birmingham und Sheffield sind

neuerdings vom Kriegsministerium sehr umfangreiche Munitrons -

Ketzte Nachrichten .

Co ntinentai - Telegraphen - Compagnie .

Kerlin , 5 . Januar . Das „Kleine Journal
" meldet aus

München : Der Prinzregent verfügte die preußischcrseits

angcordnete Verdeutschung der Armeesprache theilweise auch fiir

, eroe , der Leiter des Blattes
— Mit großer Bestimmtheit tritt

. o . „ Gerücht auf , daß Döroulöde in einent
verwundet worden sein soll . Gleichzeitig verlaute ^
Wichtige von seiner politischen Laufbahn vollständig

Paris , 5 . Januar . Die Regierung unterhandelt mit der

englischen Regierung wegen der Zustellung des Urtheils gegen Zola
auf diplomatischem Wege , da Zolas Aufenthalt in Bornemouth
bekannt ist . Zola soll infolge dessen Bornemouth bereits wieder

verlassen haben . — Eduarde Heros
*■“ *“ * inr - “ - e

„ Soteil "
, ist gestern gestorben .

" "

das scholl früher gemeldete Gcrü
Duell schwer verwui

'

Derouläde beabsichtige

Bestellungen eingegangen . — Zum Fall Ziethen wird mitgetheilk ,

daß das gesummte Akten -Material aus diesem Prozeß nunmehr nach

Berlin in die Hände des Justizraths Dr . Cello gelangt ist , welcher

mit dem eingehenden Studium des Materials begonnen hat . —

Pom Abg . Gröber ( Centt .) und Genossen ist dem Reichstag

folgender Jnitiativ - Antrag zugegang -en : Der Reichstag wolle

beschließen , die Geschäftsordnungs -Kommission mit der Prüfung der

Frage zu beauftragen , ob und in welcher Weise die Unterschriften

der beim Reichstag einlaufenden Petitionen wegen Bekanntgabe an

Personen , welche dem Reichstag nicht angehören , stchergestellt werden

soll . Ferner ist vom Abg . Dr . Lieber und Genossen dem Reichstag

folgender Antrag zugegangen : Der Reichstag wolle beschließen , die

Besoldung des Staatssekretärs des Innern auf 24,000 Mk . fest¬

zustellen und die Summe des Titels I von 50,000 auf 44,000 Mk .

herabzusetzen .
Krrlin , 5 . Januar . Bezüglich des Verbleibens des Professor -

Otto H arn a k haben die bisherigen Recherchen noch immer zu keinem

Resultat geführt . In Rom ist der Verschwundene bis jetzt nicht
aufgetaucht . — Der Fahrkartenschwindel der Bahnsteig¬
schaffner wird auf der Stadtbahn noch immer fortgesetzt . Gestern
wurden auf einem Bahnhof wieder zwei Beamte festgenommen .

Gstende , 5 . Januar . Der Sturm an der belgischen Küste
dauert fort und sucht namentlich den Ort Hey st und dessen Um¬

gebung hei >t .
Krüssel , 5 . Januar . Prinz Victor Napoleon dementirt alle

Meldungen übar einen geplanten bonapartis ' - .Yen Putsch .

hineinstoßen ? " — „ Nein,
" beruhigte unser Führer , „ es

erplodirt nur , wenn es mit der Zündschnur angebrannt

wird " Schon aber haniirten die Leute mit den Schnüren ,

befestigten sie und zündeten sic an . Nun wurde es Zeit .

Alles , was Beine halte , entfernte sich , mit den Gruben¬

lämpchen in der Hand einem Flug Glühwürmchen ähnlich ,

in beschleunigter Gangart durch den dunklen Schacht . Etwa

100 m von der Stelle , bei einer gegen das Vordringen

etwaiger schlechter Welter angebrachten „ Wetlerthür
" suchten

wir , hinter einen Fördcrwagen gekauert , Schutz , den einen

Flügel der Thür offenlassend , damit er von dem Luftzug

bei der Explosion nicht aufgcschlagen würde . Aengstliches

Harren , dann dröhnte es in der Ferne viermal in kurzen

Zwischenräumen und der Schall pflanzte sich donnernd an

den Wänden fort , während die Luft zitternd an uns vor¬

über surrte . Es war , als ob ein großer Nachtfalter an

unserem Ohr vorbeiflalterte . Gleich darauf verspürte man

den eigenthümlichen Geruch der Explosionsgase . Die Sprengung

hatte sicherlich einen Meter oder mehr des Gesteins zerbröckelt

und zum Fortschaffen tauglich gemacht .

Schließlich ging
' s , nachdem uns der kundige Führer tn

interessaiiter Weise mit den Geheimnissen des Ausbaues , der Art

und Weise des Ausbaues der verschiedenen „ Strecken "
, mit For¬

derung , Wasserhaltung , Wetterführung und dergleichen , thelfl -

„ ad oculos “ demoustrirend
"

, bekannt gemacht hatte , „ vor ~ /n ,

wo eine Anzahl Hauer , halb stehend , halb nieenv zwischen

„ Liegendem
" und „ Hangendem

" im steilen Flotz die schwarzen ,

gleißenden Diamanten mit der Keilhaue lösten , wahrend

Förderleute das gewonnene Material alsbald fortschafften .

Mein Töchterchen vollsührte einen wackeren Streich und

freute sich , als die Kohlen munter niederrieselten . Ich mußte

zum Andenken an diese Begebenheit eine Anzahl in die Tasche

stecken , sowie auch ein Stückchen des Hangenden Thonschiefers ,

der , vor Jahrhunderttauseuden weicher Schwemmgrund und

später versteint , getreu einen Blattabdruck bcy Farnkrauts ,

das er Anno dazumal eingcschlammt , bewahrt hatte ^
Unser Geschäft „ unter Tage

" war zu Ende . Zwei stunden

waren wir da unten herumgekrochen , und wenn wir auch nur

einen kleirren Thcil beS sich in vielen Kilometern Lange er¬

streckenden Schachtes gesehen , wir hatten doch einen genügenden

Einblick von der Sache gewonnen und begriffen , welch eine

Fülle von technischem Wissen , welch geistige Thatkraft und

welch ein Aufwand von Kapital und Arbeit nothig , um das

unentbehrliche Brennmaterial ans Licht zu schaffen . Ich

fördert , wo uns unser Führer die Gesteinsprengungen und

die Arbeit „ vor Ort '
, das Hauen der Kohlen , am besten

reiaen konnte . Hatten wir uns vorhin noch in leidlich be¬

quemen Gängen bewegt , so hieß es jetzt oft in gebückter

Stellung dahinwandern , ja öfter mußten wir mühselig auf

allen Vieren dahinkriechen , und einmal ging es durch ein

Loch , das so enge war , daß ich fast Mitte Leibes stecken

geblieben wäre . Eine ungemüthliche Situation , nicht er¬

freulicher gemacht durch den Ausruf meines Töchterchens :

„ Siehst Du wohl , Papa , Du wirst zu dick . Du mußt

Lawn - tennis spielen lernen !« Nun , aber auch dieser Kelch

ging vorüber , wie die Sorge über das an jener stelle noch

durch keine Mauerung und keine Grubenzimmerung gestutzte

Hangende
« Gebirge , das in Gestalt von blätterigem sch,efer -

thon über den dort fast 1 ' /- m dicken , prächtigen glänzmden

Kohlenflötz und über unseren Häuptern dräute . Sakra ! Wenn

das bei dem ungeheuren Druck von obenjetzt ins Rutschen käme !

Da würde im Handumdrkhen aus einem deutschen Journalisten

etwas wie ein platter Kuchenteich werben . Aber solche Sorgen sind

überflüssig . Die Sicherungsvorkehrungen sind mustergültig .

Da werden die abgebauten Flötze mit den anderwärts fort¬

gesprengten Steinen vollgepackt , dort werden Stollen , bei

denen das „ Hangende
" keine genügende Festigkeit zeigt , gar

mit Mauerwerk ausgewölbt , und ganze Wälder wandern in

die Tiefe , um als Grubenholz in kunstgerechter Zimmerung

Münde und Decken „ befahrener
« Strecken zu versteifen .

Die Steine zu den Mauerungen werden in der Grube selbst

gewonnen . Wir wurden an eine Stelle geführt , wo ein

Querstollen durch das Gestein , hier fester Sandstein , ge¬

schlagen wurde . Eine „ Kameradschaft
" lag dort , bei einem

Akkordlohn von 45 Mk . für das Meter , den Sprengarbeiten
ob Schon waren mit Hülfe von Preßluft die Bohrarbeiten

zu
'

einer neuen Sprengung beendet . Unheimlich hantirten

Me Leute mit den langen Bohrstangen beim Schein der

Lämpchen an den Felsen , und nun öffnete der Schießmeister

M ?u mit großem Hängeschloß verschlossenen Blechkasten .

Dynamit ! In Form appetitlicher Wiener Würstchen lagen da

fog oben hin die Patronen des schrecklichen Exploswkorpers

aufgehäuft . Eine nach der anderen wurde herausgenommen

and mittels der Bohrstangen tief in die Bohrlocher geschoben .

„ Mit dem Zeug kann man das ganze Rathhau - ir , die

Luft sprengen und die Marktkirche und das Königliche Schloß

| päule Nun endlich kriegte es meine Kleine doch mit der

gflgft . Geht es nicht los , wenn eS die Männer io da

verkaufte seine Walkmühlstraße 3 belegene Villa an Herrn Gynmastal -

Obcrlehrer Dr . B . Heil hier . Die Vermittlung geschah durch die

Immobilien - und Hypotheken -Agentur I . u . C . Firmemch hier ,
Hellmundstraße 52 .

— Die Vnramrn -Kistr fnr Militär - Anwärter Ur . 1

ist in unserer Expedition unentgeltlich emzusehen . ,

London , 5 . Januar . Der „Standard " meldet ausManila »
daß die Eingeborenen von Jlo -Jlo eine Versammlung abgehalten
haben in welcher beschlossen wurde , dem amerikanischen General
Miles mitzntheilen , daß , wenn die Amerikaner ohne Waffen landen
wollten , ihr Leben rcspektirt würde , wenn sie aber mit Gewalt in
das Land eindringen wollten , sie von den Eingeborenen als Feinde
betrachtet und demgemäß behandelt werden wurden .

Rom , 5 . Januar . Rach gestern ausErythräa ewgetroffenen
offiziellen Nachrichten hält der Gouverneur Martini die Lage für
durchaus beruhigend . Infolge dessen werden offiziell die

Meldungen über Rüstungen dementirt .

Mailand , 5 . Januar . Auf dem adriatischen Meer wüthete
gestern ein heftiger Sturm , welcher großen Schaden aurichtete .
Mehrere Menschenleben sind zu beklagen . Aus Neapel , Livorno ,
Ancona und anderen Städten kommen Hiobsposten .

Bankhause dahier probirt . Dort erschien ebenfalls ein Mann
und bat um Diskoutirung eines Wechsels m höherem Betrage .
Die Beamten waren aber auch hier vorsichtig genug , dem Ueber -

bringer des Papieres zu sagen , er wöge den Uebersender desselben

zur Ausstellung eines Checks veranlaßen , gegen welchen dann die

Auszahlung des Werthes erfolgen könne . Der Fremde kam aber

nicht wieder , wahrscheinlich fürchtete er die Entdeckung . Diese

ist denn auch inzwischen insofern geschehen , als der angebliche

Eigenthiimcr des Wechsels auf Anfrage erklärte , er toilfe von dem

ganzen Handel nichts .
o Hlindrr Feurrlärm . Gestern Abend gegen 6S/ . Uhr

wurde von Passanten der Wellritzstraße beobachtet , daß aus dem

Hause No . 20 eine Flamme herausschlug . Ein Brand konnte icdoch

nicht festgestellt , auch nicht ermittelt werden , wodurch die Flamme
entstanden war . Es ist anzunehmen , daß dieselbe aus dem Kamin

gekommen war . Die Feuerwache , welche mittelst eines Feuer¬
melders durch das Signal „Großfeuer

" alarmirt worden war , ruckte

unverrichteter Sache wieder ab .
— Krfihrorchfel . Herr Schreinermeister Anton Müller

verkaufte feine Walkmiihlstraße 3 belegene Villa an Herrn Gynmastal -
~

ffchah durch die
Firmenich hier ,

* Kiebrich , 4 . Januar . Se . Kgl . Hoh . der Grollherzog von

Luxemburg hat zu Gunsten des Baues einer zweiten eBanflelifdjcn
Kirche in Biebrich in hochherziger Weise die Summe von 8000Mk .

9v ’P
*

‘"
iliahn , 4 . Januar . Der Rhein steigt infolge der Regen¬

güsse noch ziemlich stark ; von gestern auf h-ute stieg das Waßcr
um 30 Centimeter . Wimpfen meldet vom Neckar , daß derselbe

ebenfalls steige , gestriger Wasserstand 1,34 heute 3 Meter , Mann¬

heim gestern 2,M , heute 3,45 Meter , Kehl gestern 2,23 , heute

2,81 Meter . . , „ m
A Mainr , 5 . Januar . Rheinpegel : 1 m 30 cm Vor¬

mittags hegen 0 m 80 cm am gestrigen Vormittag .

nahm mir vor , nicht mehr so erbärmlich zu stöhnen , ivenn

man mir die winterliche Kohlenrcchnung präseulirte . Eine

besondere Befriedigung gewährte mir noch die Erkenntlich ,

daß die Arbeit in diesen Bergwerken bei achtstündiger Schicht

keineswegs besonders schwierig und anstrengend sei , wenigstens

nicht anstrengender , als eine neun - oder zehnstündige Arbeit

am Schmiedefeuer oder die zwölf - bis vierzehnstnudige des

ländlichen Taglöhners in Regen und Sonnenbrand auf dem

Felde Freilich ist Zeche Germania II nicht tief , daher auch

nicht heiß , und sie hat deshalb gute Luft . Der Lohn der

Arbeiter — 4,50 dis 5 Mk . für den Heuer — scheint auch

auskömmlich . Zwar sieht sich die Arbeit im BergeSinnern

ein wenig unheimlich an , aber über ihre Gefährlichkeit macht

man sich wohl übertriebene Begriffe , wenn man auch hin

und wieder von Schlagwetter - Explosionen und einer Anzahl

Tobten liest . Sicher ist , daß auf den deutschen Eisenbahnen
jährlich zehnmal mehr Leute umkommen , als in den Berg¬

werken deren Sicherheitseiurichtungen ständig vervollkommnet

werden und der schärfsten Kontrolle der Behörden unterliegen .
‘

Wir stolperten zur Förberschale zurück und schwebten , unscrm

Führer dankbar für das Gesehene und Erklärte , in die Höhe , mit

einem Seufzer der Erleichterung das Tageslicht begrüßend .

„ Papa , wie sichst Du aus ! " schrie meine Kleine entsetzt ,

„ fast wie das Schweinchen heute Morgen , das sich im Kohlen -

schlämm gewälzt hatte . Na , so sollte Dich die Mama sehen .

„ Und Du , Kind ! « rief ich erschrocken . „ Nun , die ^ ante

wird sich über ihre Stiefeletten freuen . Und meine Reise -

mütze — die verdient ' ne neue .
"

.
Ja wir sahen heiter aus . Meine Hände und die Kn >ee und

Ellenbogen meines Anzugs kohlschwarz , lieber die Wangen

lief mit bcr ^ d )n)cif $ utib über meine Linie tropfte iUt ,

während mir die allzitgroben Stiefel die Fußknöchel wund

aescheuert hatten . Bald aber saßen wir bis an die Na,e

in der wohlig warmen Fluth des Babes und entwickelten

uns langsam wieder zu Menschen . Heute erinnert uns

sichtbar au unsere Grubenfahrt nur noch ein Religuienschrein ,

ben sich meine Begleiterin aus einer leeren Seifenschachtel

bildete . Die Oeffnung ist mit Stramin überspannt . Durch

denselben sieht man einige Kohleustücke mystisch gleißen . Ein

aufgenähtes Stückchen Papier aber zeigt in steifen , kindlichen

Schriftzügen die Vermerkung :

„ Diese Kohlen habe ich am 22 . August 1898 auf der

Zeche Germania II */i km unter bet Erde selbst ab -
'

Waltrud .
" S ..... e .

— gut Krrthoven -Konsrrvatorium ( Friedrichstraße 48 )
hegimieff heute neue Unterrichtskurse , zu welchen noch Anmeldungen
durch den Dirigenten des Instituts , Herrn Kapellmeister Gerhard ,
entaegengenommen werden . Dem Lehrerkollegium ist die geschätzte
Altistin Fräulein Emmy Klocke ( Konzert,ängenn ) beigetreten .
Der Unterrichi im Klavier - , Violin -, Cellospiel und Gesang wird

von den ersten Anfangsgründen bis zur künstlerischen Vollendung

, rriheilt . In zahlreichen Lehrer - wie Schulerkonzetten hat , das
! Institut — so wird uns geschrieben — m der kurzen Zeit seines

Bestehens bereits den wiederholten Beweis hoher kunstlerrfcher

Leistungsfähigkeit erbracht .
— Stenographie . Am Mittwoch Abend sprach Herr

H Paul im Stolzefchen Steuographen -Verein ( Einigungssystem )
über das Thema : „Welchen Werth hat die Einführung erues ein¬

heitlichen Stenographiesystems in Deutschland ? “ Wir heben daraus

Nachstehendes hervor : Zur Erreichung einer einheitlichen Kurz¬
schrift muß Preußen die Führung Übernehmen und zwar entweder

ein System wählen , durch eine Kommission em System Herstellen

lassen , oder alle Systeme müßten sich vereinigen . Nach der Ein¬

führung eines Systems hörten die Streitigkeiten über die Gütender
verschiedenen Systeme auf . Die Opfer an Zeit , Kraft und Geld

Seitens der Vereine könnten sich nützlicherer Bethatignng erschließen .

Der Stenographie wäre eine allgemeinere Verwertbnng ermöglicht ;

Denn eine Erfindung hat nur dann großen Werth , wenn sie der

Gesammtheit der Menschen recht viele Vorthelle bietet . Die Kurz¬

schrift würde als eine Verkehrs - und Gebrauchsschrift für das täg¬
liche Leben Gemeingut der schreibenden Welt und auch m der

Schule den Übrigen Unterrichtsfächern dienstbar gemacht werden .

Reicher Beifall wurde dem Redner für feinen zeitgemäßen Vor¬

trag zu Theil .
— NoUisdildungsvrrein . Der vom Volksbildungsverem

veranstaltete Kursus fiir Englisch wurde am Mittwoch,um
1 Uhr in der Schule Schulberg 12 mit 15 Schülerinnen eröffnet .

Bis zum nächsten Samstag können noch einige Mädchen , die an

diesem Kursus theilzunehmen wünschen , sich bei der Lehrerin . Fraulem

Feldhausen , Emserstraße 37 , melden . Der Unterricht wlrdJvochent -

lich in drei Stunden , nämlich Montags , Mittwochs und Samstags

von 1 bis 2 Uhr , ertheilt . Das Honorar betragt 6 Mk . für den

dreimonatlichen Kursus . - Die Volksleseh alle war im Monat

Dezember an 80 Tagen von 2424 Lesern besucht; das macht pro

Tag durchschnittlich über 80 Leser . Rechnet man die beiden Andreas -

markttage mit im Ganzen 13 Lesern ab so betragt die Zahl der

Leser an 28 Tagen 2411 ober rund 86 Leser pro Tag , Die starke

Steigerung des Besuchs eraiebt sich aus einem Vergleich mit dem

Vorjahr : tm Dezember 1897 betrug die Zahl der Lefer 1129 .

— Fahrrad und Eisenbahn . Vom 1 . Januar 1899 tritt

im Bereich der preußischen Staatsbahnen eine für alle Bezirke

gemeinsame Dienstanweisung über die Abfertigung und Beförderung

Unverpackter einsitziger Zweiräder m Kraft , welche archer den Vor¬

schriften über Abfertigung und Beförderung auch die Bestimmungen

über die Annahme und Auslieferung der Fahrräder , über Be -

fi-rderungsgebühren , Über Lösen , Entweichen und,Abnahme der

Fahrradkarten , sowie über Fahrtunterbrechung , Verfahren bei Un¬

regelmäßigkeiten ec. enthält und Seitens der Königlichen Esien -

bahn - Direktion Franffurt a . M . auf Verlangen an Rad -

fahrverbcinde und Vereine kostenfrei abgegeben toirb . Die

jetzigen Bestimmungen sind tm Allgemeinen unverändert bei -

beualten Neu ist , worauf wir büonders aufmerkfam machen ,

daß vom 1. Januar 1899 .. ab die Beförderung unverpackter ein¬

sitziger Zweiräder ohne Lösung von Fahrtausweisen (Expreßgut )

mit alleiniger Ausnahme des Berliner Vorortverkehrs rn demselben

Umfange wie vor dem 1 . September 1898 .wieder gestattet wird ;

ferner daß Reisende , welche für alle Zuge gültige Fahrtausweise

besitzen und einen von der Beförderung unverpackter Zweiräder

misgeschlosseuen Schnellzug benutzen wollen , chre Rader mit einem

diesem Schnellzug vorausfahrendeu oder nachfolgenden Personenzug

befördern lassen können , wenn sie dieselben rechtzeitig vor Abgang

des Zuges bei der Gepäck -Abfertigungsstelle aufgeben .

o Todesfall . Herr Bauunternehmer Daniel Sch link ist

heute Früh um 3 Uhr gestorben . Ein Schlaganfall , den er am

Sonntag wiederholt erlitten , hat seinem thatigen Leben em Ziel

gesetzt . Der Verstorbene war früher Maurermeister hat dieses

Gewerbe aber vor längeren Jahren aufgegeben und beschäftigte sich

in großem Umfange und vielem Gluck mit der Erbauung von

Wohnhäusern . Durch das Vertrauen seiner Mitbürger wurde er

f S ui den früheren Bürgerausschuß und bei Einführung der

Stadteordnung in 1892 in die Stadtverordneten - Versammlung

gewählt , der er ununterbrochen bis zu seinem Tode angehorte .

— Eine Lälscherbande scheint am Werke zu sein . Wie

schon gemeldet , ist dieser Tage cm junger Mensch von hier ftst -

äenonunen worden , als er den Versuch machte , einen salfchen

Wechsel beim „ Allgemeinen Vorschuß-Verein zn diskontiren . Ein

ähnliches Manöver wurde um die gleiche Zeit bei einem anderen
^

Bayern . ,
Kerli » , 5 . Januar . Die „Voss . Ztg

" meldet aus Stock -

Hol m : Die große Adresse , betr . die Ausdehnung des istunmrechts ,

ist gestern dem König Oskar durch eine aus 20 .Mitgliedern

bestehende Abordnung überreicht ,
worden . Ser Komg versprach

allseitige Prüfung der Mage im staatsrath . — Das „ Verl . - ngebl .

meldet aus Posen : Der Zigeuner Posse , welcher vor mehreren

Monaten im Wald bei Gleiwitz zwei zwanzigfahrige Mädchen er¬

mordete und beraubte , wurde in Birnbaum v er ha ft et .

Varis , 5 . Januar . Nach Meldungen aus St . Louis

( Senegal ) ist Samory dort eingetroffen ; ferner wird von dort ge¬

meldet : Ein einem Europäer gehöriges Haus stürzte em ; dabei

wurden 4 Personen getödtet und mehrere verletzt .

London , 5 . Januar . Der „Morning Post
" wird aus New -

Bork gemeldet : Präsident Mac Kinley ist von der Aussicht eines

Kampfes mit den Eingeborenen auf den Philippinen einigermaßen

beunruhigt , während seine militärischen Nathgeber einen entscheidenden

Kampf , den sie für unvermeidlich halten , eher begrüßen , - ran

glaubt , daß solange die Aufständischen mchi die starke der Fremden

zu fühlen bekommen haben , kein freundschaftliches Zusammengehen

möglich sein wird . .
Nekina . 4 . Januar . (Reuter -Meldung .) Durch em Edikt

von gestern werden alle Vieekönige und Provmzgouverneure von

Amtswegen zu Mitgliedern des Tsungli -YamenS ernannt .

VolksrvirtftsÄitfttlchrs .

Lruchtmarkt nt Wiesbaden vom 5 . Januar 1899 .
100 Kilogramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilo¬

gramm Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . . 100 Kilogramm
Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer
14 Mk 40 Pi . bis 15 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk .
— Pf

'
bis 4

'
Mk . — Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 20 Pf . bis

6 Mk . 40 Pf . Ange >ahrm waren : 12 Wagen mit Frucht und
22 Wagen mit Heu und Stroh .

Lruchtmarkt ?« Kimimrg vom 4 Januar . Die Preise
stellen sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro
100 Kilo — Mk . — Pf ., neuer , pro Malter 14 Mk . 11 Pf ., pro
100 Kilo — Mk . - Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Korn , altes , pro Malter - Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn , neues , pro Malter
11 Mk . 9 Pf ., pro 100 Kilo Mk . — Psi , Gerste pro Marter
9 Mk 69 Pf . , pro 100 Kilo — Mk . — Psi , Hafer , alter , pro
Malter — Mk . — Psi , pro 100 Kilo - Mr . - Pf ., Hafer neuer ,
pro Malter 7 Mk . - Psi , pro 100 Kilo - Mk . - Pf Erbsen ,
alte , pro Malter - Mk . - Psi , pro ICO Kilo - Mk . - Pf ,
Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

।

Mr Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

verantwortlich iät otn p»lttifd)en un6 feetiM « . 5tonl . B e * uUt
rik den übriqtn Theil und bu aitjctger . : « . SStbtcbt , 2 -ide in JB1
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* ^ * * ^ * ^ * * * * * * 61 Krimer - n . Militär - Kanieradsdiaft

i Neues IWM
,

b Wiesbadener Geigen - Schule
(Methode Professor Joachim ) .

xyyyvvyyyyyyyyxyyx

empfiehlt 199

Kaisersect .
Srfirrilitnrh k4.1? ' in y2nfeAaiJn,iiearbeiter- «u veirauf -»

Rodcrstmße 19 b. Schreiner Lendle . 198

Ges . m . b . H .weiter betrieben werden .

4

Ociitrsil - Örogeerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrieftstrafie 16 und Michclsberg 23 .

Kaiser Wilhelm II .

af
8 « Samstag , den 7 . Januar 1899 ,

Abends pracis 8 Uhr , im Römersaale stattfindenden

i « i cceyren fuy yrerourcy mitzutyerlen , daß ihre seit 40 und 50 fahren behebendenFabriken » om 1 . Januar 1899 ab vereinigt warben sind und unter der neuen Firma :

Mcn6m

Ma IlhmtiMnlr Wlesbaren

bänder , sol . Qual ., v . 3 . 50 an ,
Leibbinden und Suapensors in
reicher Auswahl empf . 200
C . Merten , Grabenstrasee 2 .

Weihnachts - Feier
beehren wir uns hiermit unsere verehrlichen Ehren - und
activen Mitglieder mit ihren Familien , sowie Inhaber von
besonderen Einladungen ergebenst cinzuladen .

Etwaige Geschenke zur Verloosung wolle man bis zum
6 . d M . bei unserem Schriftführer , Hoffmann , Bertram -
firage 2 , behufs Veranlassung der Abholung anmelden .

öeichshallen -

Theater .

Noch nie dagewesen . — Sensationell .

Keine Illusion — sondern lebend
ist die

Feuerkönigin

Miss Semona

M Ostsee - Delicatess - Häringe
ohne Gräten , in verschiedenen Saucen , ’/i Dose

Mk . 1.25 , Dose 75 Pf .,
WP Bresdner Appetit - Würste Paar 35 Pf .

•
Niederrhein . Kornbrod empfiehlt 215 4h

J . M . Itoth Nachf . , v

G 4 . Gr . Burgstrasse 4 .

MHMI MMMt
Vorzüglich bewährte

"

Husten - Bonbons

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

Wiederbeginn des Unterrichts :

Samstag , den 7 . Jan .

Unterrichtsfächer : vioiine , ceno ,
Klavier , Ensemble - Spiel , Kammer ,
musik , Theorie etc .

Honorar : so - GOMk . dritteijshriicii .
Hospitanten für Kammermusik oder
Theorie IO Mk . dritteljährlich . VOrZÜQ ”

liehe Lehrkräfte .
Vom Januar ab ertheilt neben dem unter¬

zeichneten Director Herr Concertmeister
Jrmer vom Staat . Kn r - Orches ter Unter¬
richt im Violinspiel und Herr JohatHlCS
Eichhorn

,
Solo - Cellist des städt . Kur -

Orchesters , Unterricht im Cellospicl . Allee
Nähere durch die Prospecte .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Der Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 3 $ .

vom

Stamme der Wambntti
mit ihren

Riesenschlangen und Bären .
Ausserdem das übrige

höchst decente Programm .

♦
Dotzheim sind bedeutend erweitert und mit den besten maschinellen $

^ " ^ E^ ngen versehen worden , sodaß wir mit den ersten deutschen Werken concurriren können ▲

f höchste/A,Lrungek zu
^ tLm " " ' E * * * * " fcin ' bl ^ vorzügliche Leiftuugeu d ° u Z

♦
® ie Fabrlk - Erw - iterung , sowie die Vermehrung guter Arbeitskräfte wird es uns ermöglichen rasch zu liefern ♦

.
und Wirdes fester Gruudsaß sein , daß nur bestes Material und tadellose Arbeit unser Werl °7r,asien

' ' X
♦

G - schästMumm L Fhm7
" ' , 0W,C R - Varatur - Werkstätte und Musterlager befinden sich in den bisherigen Z

♦
l ’

- Kalkbrenner
, Friedrichstraße 12 .

♦

♦ s . m

Un *cre Hlluptbureanx Fabrik ^ Dotzheim sind mit den Telephon - Anschlüsse « Rr . 38 »
und Nr . 758 versehen .

Die Geschäftsleitung liegt in den Händen der bisherigen Firmeninhaber , der Herren : A
Fabrikant C « Kalk brenn er ,

Ingenieur und Fabrikant Carl Philippi ,

Kaufmann und Fabrikant Rudolf Philippi ,

Fabrikant und Regierungs - Baumeister Heinrich Philippi .

Für das uns bisher in reichem Maße entgegengebrachte Vertrauen danken wir verbindlichft und bitten eraebenit A
4 ^ ouch der neuen Firma Wohlwollen entgegenzubringen .

1

X Mit vorzüglicher Hochachtung !

W . Philippi . < . Kalkbrenner .
Ö

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Neue Landerbfen , vorzügl . kochend , Pfd . 12 Vs . .
" « rnneErhsen , „ „

* T
, u T

>> Linsen , „ , , 20
bei Mehrabnahme billiger , empfiehlt

"

H . Zimmermann , Neugafse 15 .Braunschweiger Cervelat
, __

^ rrüelat u . Salami ,
I Cvdb0 ** ® ! ss

ThünngerFleisch - Nothwurstu . Sülze , _ _ ,

°

Dellcateß - Leverwnrste , Zungenwurst ,
marke Albert Buchholz

,
Spickaal , Räucherlachs , Oelsardinen .

bikIistc Anszeichnongen , Gewähr für feinste Qualität ,

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 . Tel 764
empfieh ]t in denPreis,agen vo " MkJ

.
90

^ Mk
.

4 -50 p - v . fi .
-- — - -- ' <1 . C . Steiper ,

Kirchsasse 53 .

I Der Borstand .
I NB . hereinWi $ en sind zur Feier anzulegen . Die
| nächste Monats - Versammlung findet am Donuerstaa ,

den 12 . d . M . , im Vereinslokal statt .
____________ __

t Vibrationstherapie .

I Durch diese wissenschaftliche Errungenschaft
; darf man wohl mit vollem Recht behaupten , ist

V I allen Leidenden ein neuer Stern aufgegangen denn
* I die Heilerfolge z . B . bei « Seht . Rheumatismus ,
3 | Magren - , Werven - , Mieren * , Riicken -
V I marke - n . Unterleibsleiden etc «, ja so ^ arJL I bei vollständiger Taubheit , sind so eclatante und

überraschende , wie noch nie wahrgenommen .

i
. Physikalisches Institut ,

Wiesbaden « 33 « Friedrichstrasse 33 «
V I Dir . Jüngling .
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l

Badenstedt .

Sammle Dich zu jeglichem Geschäfte ,
Nie zersplittre Deine Kräfte !
Theilnahnwoll erschließe Herz und Sinn ,
Daß Du freundlich Andern Dich verbindest —
Doch nur da gieb ganz Dich hin .
Wo Du ganz Dich wicdcrfindest .

( Schluß .) (Nachdruck verboten .)

Der Pfeiferhans von Fechingen .

Historische Laganten -Novelle aus der Zeit de « letzten Nassauer « im
Westrich von ß . Kaatz .

Das schöne Lustschloß Karlsberg wurde völlig zerstört
und das reiche , auf der Nassau - Ottweiler Grenze
gelegene Kloster Tholey total ausgeplündert und nieder¬
gebrannt , nachdem man die Mönche verjagt hatte .

Ungeachtet dieser bedenklichen Vorfälle , die sich fast unter
seinen Augen abspielten , blieb Ludwig von Nassau auf seinem
Jagdschloß Neunkirchen , wohin er sich mit den Seinen be¬
geben , da die Franzosen unter General Ligneville in Saar¬
brücken ihre Winterquartiere bezogen hatten . Als Gäste
waren diese in die Residenz hineingekommen , um sich un¬
verweilt als Herren von Stadt und Land aufzuspielen .
Die indisciplinirten Soldaten vertilgten den Wildstand in
Feld und Wald , raubten und plünderten nach Herzenslust ,
wie in Feindesland , ohne den Befehlen ihrer Offiziere Be¬
achtung zu schenken . Aber auch diese nahmen bald die
Maske ab . Pflichttreue naffausche Regierungs - und Kassen¬
beamte wurden unter dem Vorwande franzosenfeindlicher
Gesinnung verhaftet und nach Metz abgeführt , in der wahren
Absicht , dieselben als Geißel zu gebrauchen und um durch
ihre Entfernung an Ort und Stelle freie Hand zum bösen
Spiel zu haben . Fürst Ludwig stand nun vor der Alter¬
native , entweder zu fliehen und sein Land zu verlieren oder
zu bleiben und sein Leben in Gefahr zu setzen . —

Er kam auf den problematischen Ausweg , eine Bade¬
reise vorzuschützen und meldete dies , um allem Verdacht
vorzubeugen , dem National - Convent . Die nöthigen Pässe
der französischen Generalität wurden ihm ausgestellt , und
die in Saarbrücken weilenden Offiziere der Republik machten
ihm ihre Abschiedsbesuche . Doch schon am Tage vor seiner
festgesetzten Reise waren die vom National - Convent abge¬
sandten Kommissäre und Gendarmen in Saarbrücken ,
welche Fürst , Beamten und Unterthanen als Feinde der
Republik erklärten und als solche behandelten . Alle com -
munalen und Staats -Kassen wurden geleert , die fürstlichen
Gemächer im Schlosse versiegelt , die Beamtenwohnungen
und Regierungsgebäude mit Wachen umstellt und Truppen
zur Verhaftung des Fürsten nach Neunkirchen abgeschickt .
Zum Glück hatte die fürstliche Familie bereits ihre Reise
angetreten . Nur der Erbprinz , die Gefahr nicht ahnend ,
war zurückgeblieben .

Das Schloß wurde umzingelt , Thore und Brücken be¬
setzt , die Leibwache und Dienerschaft entwaffnet und gefesselt .
Der Erbprinz schien verloren . Er war indeß fest entschlossen ,
lieber um einen ehrlichen Mannestod bis zum letzten Athem -
zug zu kämpfen , als sich zu einem schmählichen Ende unter
dem Beil der Guillotine den Händen seiner Häscher aus¬
zuliefern . —

Da stürzte ein großer stämmiger Mann in einer un¬
endlich engen und viel zu kurzen Gendarmerieuniform in
sein Gemach . Der Prinz zog den Degen . „ Durchlaucht
sparen Sie sich die Mühel Ich bin jar nur der Schulzeu -
peter von Fechingen und den Franzosen hab

'
ich , mit Ver¬

dunst , für dero Gnaden geborgt !" Damit zog er die Uni¬

form aus , die er über dem westrichen Bauernkittel und den

Kniehosen trug , und half seinem jungen Landesherrn hinein .
Unter dem Franzosenrock hat natürlich Niemand den

nassauschen Erbprinzen gesucht ! Unbehelligt gelangte er
durch die Reihen seiner nach ihm fahndenden Häscher . Ein

kühner Sprung von der hohen Umfaffungsmauer des Schloß¬
hofes brachte ihn ins Freie . Den „ geborgten Franzosen

"

im Spießerwald lassend , erreichte er glücklich die nahebei
stehenden Vorposten der Alliirten und trat in preußische
Dienste . Dem Schulzenpeter wäre das Borgen um ein
Haar aber schlimm bekommen . Im Begriffe , die fürstliche
Familie von der glücklichen Flucht des Erbprinzen in Kennl -
niß zu setzen , wurde er unterwegs als Spion aufgefangcn
und sollte alsbald erschossen werden . Der französische
Soldat , welcher damit beauftragt war , sagte : „ Peter , wenn ' s
knallt , dann laß Dich umfallen und bleib '

liegen wie ein
Mehlsack . Hernach aber machst Tu Dich hurtig durch die
Birken ! Und wenn Du heimkommst , grüße mir Deinen
Vater ! " — Der Schulzenpeter rieb sich die Augen und sah
den Mann groß an . Aber er kannte ihn nicht . Wie hätte
er auch ein braver Fechinger -Kind und selbst den Pfeifer -

Hans unter den Sansculotten gesucht ! — Seinen Rath hat
er jedoch befolgt . Und so ist er denn wohlbehalten davon
und richtig wieder heim gekommen zu Weib und Kindern
und hat auch dem alten Schulzen den Gruß bestellt von
seinem unbekannten Retter . —

Während die Franzosen das schöne Jagdschloß Neun¬
kirchen demolirten und ganz und gar ausraubten , saß die
Fürstin im Schloßpavillou zu Ottweiler am Krankenbett
ihrer beiden jüngsten Kinder , die am Sch '

arlachfieber dar¬
nieder lagen . — Es war ihr nicht leicht geworden , ihren
Gemahl zur Weiterreise zu bewegen ; sie selbst aber wollte
um keinen Preis ihre kranken Kinder verlassen . So schied
er denn , ihr Trostwort mit auf den Weg nehmend : „ Ew .
Durchlaucht Kinder und ich stehen in Goites Hut ! "

Des Fürsten Besorgntß war nur zu sehr begründet .
Nicht lange nach seiner Abreise schallte die Neunkircher
Landstraße herauf wirres , wildes Kriegsgetümmel . Unter
den schneidigen Klängen der Marseillaise rückten französische
Soldaten und Marodeure heran , das Städtlein umzingelnd ,
und die mit ihrem Vieh und ihren Habseligkeiten in über¬
stürzter Eile nach dem Reiherswalde flüchtenden Einwohner
mit Picken und Säbeln durch das offene Stadtthor zurück -
treibenb . Ein unbeschreiblicher Wirrwarr entstand . Kinder
schrieen , Weiber zeterten , Männer fluchten , das Vieh brüllte
und dazwischen das Schmettern der Fanfaren , das Gellen
der Pfeifen , das Wirbeln der Trommeln , übertönt vom
wilden tausendstimmigen Jauchzen roher , blut - und beute¬
gieriger Rotten . Unaufhaltsam weiter , dem fürstlichen
Schlosse zu , wälzte sich der Höllenbrodem , Allen voran ein
riesenhafter , gluthüugiger Mann , jubelnd die Tricolore
schwingend , als ginge es zum HochzeitSreigen .

„ Hei , Hans !" rief ihm einer der Spielleute zu , heute
jfeifen wir dem Nassauschen Leu einen lustigen Fackel -

chleifer ! Tanzen soll die Bestie ! Liberte , Egalite ,
Fraternite ! —

„ Allons , enfants de la patric ,
Le jour de gloire est arrive — “

Und weiter ging
' s in wirrem Getümmel . Kommandorufe

gellten , Gewehrsalven donnerte » , Säbel klirrten . Im Hand¬
umdrehen war die Schloßbrücke in der Gewalt der Franzosen ,
das feste schöne Brückenthor erstürmt und demolirt . Unter
Jubel - und Hohngeschrei ward Nassaus stolzes , trotziges
Steinlöwenpaar über dem Portale heruntergeworfen und
das kolossale Wappenbild zerbrochen . Die Brücke dröhnte
und krachte unter der Last und dem wilden Gedränge der
Stürmenden . Die schwache Besatzung konnte das Schloß
nicht halten . Man ergab sich auf Gnade ober Ungnabe .

Die Wachen würben niedergemacht , die Dienerschaft und

Hofbeamten gefesselt , das ganze Gebäude vom Keller bis

zum Söller durchsucht . Als man sich aber aufs Neue i «
der sicheren Erwartung , des Fürsten habhaft zu werden ,
getäuschl war , kannte die Wuth der Kommissäre und Rädels¬

führer keine Grenzen . Das Schloß wurde von oben bis
unten ausgeraubt , völlig ruinirt und bann an allen Ecken
unb Enben in Brand gesteckt .

Aus der Jagdgeräthhalle des brennenden Schlosses sprang
rauchgeschwärzt der Pfeiferhans hervor , in der einen Faust
noch die Brandfackel schwingend , in der andern die Hetz¬
peitsche des Fürsten haltend . So eilte er über den Hof
und die Brücke , den Herrengarten durchquerend , nach dem

Schloßpavillou , gefolgt vom Rappolsweiler Spielmanussepp
und einer Anzahl Gendarmen . Aber den mau suchte , der war
auch hier nicht zu finden ! Die Leibwache wurde entwaffnet ,
und wer Widerstand leistete , niedergemacht . Ein blutjunger
Page vertheidigte mit Mannesmuth das Gemach seiner Herrin .
Der Gewehrkolben eines Gendarmen beteiligte ihn . Der
Pfeiferhans stieß die Thür auf — die Fürstin stand tobten «

bleich , aber hoch aufgerichtet wie zum Schutz vor bem Bette
ihrer Kinder , eine vornehme edle Erscheinung , angethan mit
der ganzen Würde und Heiligkeit der Mutterliebe .

Wie gebannt starrte der Pfeiferhans sie au . Die Peitsche
entsank seiner Hand , selbst die rohen Kriegsgesellen bliebe »
unwillkürlich am Eingang stehen . Da sprang der Geiger »

sepp hervor und schrie : „ Katharina Kest von Fechingen, *)
Ihr habt Eure Fürstenkomödie ausgespielt ! En avantl
bindet , knebelt sie sammt ihren Kindern ! Das ist ein Fang ,
der wird uns mit Gold ausgewogen ! "

„ „ Bube ! zurück ! nur über meine Leiche geht der Weg
zu dieser Frau ! "

rief der Pfeiferhans und stieß den Geiger »

sepp vor die Brust , daß er taumelte . „ Verräther , Fürsten »
knecht ! "

zischte dieser . Ein Hahn knackte , ein Schuß knallte, ,
und der Hans sank zu Tode getroffen nieder .

Da erschallte draußen Trompetengeschmetter und Pferde »

getrappel . Die Blücherschen Husaren rückten ins Städtlein
ein . — „ Sauf qui pent !“

hallte eS durch die Gassen , und
mit dem Schreckensruf „ Les Prussiens !“ stürzte Der Seiger »

sepp zur Thür hinaus . Auch die Gendarmen ließen ihren
Fang im Stich . Bald war es todlenstill in dem Gemache .

Vor dem blutüberströmten Körper des Pfeiferhans kniete
die Fürstin , ihr Spitzentuch auf seine Wunde drückend . Kein

Athemzug mehr ! fein Leben schien entflohen . — „ Hans ! "

rief sie . Es war ein unbeschreiblicher Ton . Ein heller
Schein brach aus dem Auge des Mannes , und Frieden lag
auf seinem Antlitz . Es war , als hätte dieser Ton alle
Trugschlüsse und Dissonanzen seines wilden , stürmischen
Lebens aufgelöst , als stände der blaue Himmel der fernen ,
fernen Jugendzeit wieder über ihm , als wehe die Lenzluft
der Heimalh , als schaue er wieder wie damals in die
wunderbaren Kinderaugen , die ihm das höchste Glück des
Daseins erschlossen .

Noch einmal blickte er auf , „ Käthchcn, "
hauchten feine

im Tode erstarrenden Lippen , „ die Menschen sind doch nicht
alle schlecht ! " --

Er hatte ansgerungen mit den Irr - und Wirrsalen der
Welt und des eigenen Herzens .

* ) Fr . Köllner « „authentische Geschichte Nassan -So .icbrücken4
und seiner Negeoten

" ( Saarbr . Arnold 1840 ) berichtet über die zweite
Gemahlin des Fürsten Ludwig unter Andern , Folgende « : Dieselbe
war an « dem Bauernstände , im Dorfe Fechingen geboren , sie wußte
ich mit so feinem Anstand in höheren Kreisen zu bewegen , daß ihre

niedere Abkunft nicht bemerkbar war . Bescheidenheit unb ein guter
Charakter werden ihr nachgerühmt . Sie mischte sich nie in Regierung » -
sachcn , sondern lebte nur ihren Kindern und dem Fürsten Ludwig
hat sie geadelt und vom deutschen Kaiser wurde sie zur Reichzgräfin
von Ottweiler erhoben . Sie war im Lande al « Fürstin anerkannt
und auch als solche in den Urkunden .

Krieger - und Militär- Verein
.

Zu unserer am Sonntag , den 8 . Januar ,
Abends 8 Uhr , im Saale der Turugefellschaft
Mellriystraße 41 ) ftflttfmbenben

Weihnachts - Feier ,

bestehenb in Theatcranffnhrnngen , Verloofnng
und Ball , laben wir unsere verehr ! . Herren Ehren¬
mitglieder , Mitglieder und Freunde des Vereins nebst
Familie höflichst ein . F362

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 1 Mk .

_____________ ____________
Der Vorstand .

Kneipp - Verein ,

Zu unserer am Sonntag , den 8 . Januar 1899 ,
im oberen Saale des Gescllenhauses , Dotzheimer -
straße 24 , stattfindenden

Kimilien - Weihmchts - Feier
laden wir unsere werthett Mitglieder , Gäste und Gönner
des Vereins freundlichst ein . - F359

Der Vorstand .
Saalöffmmg 7 . 30 Uhr . Anfang präcis 8 Uhr .

Schweine - Schmalz , gnrantirt rein
(nicht verwechselbar nist Speisefett , was erheblich billiger ) , pro

Pfund 42 Pf « . , bei 5 Psd . ä 30 Pfg .

Nene Aepselringe , feinste Qualität ,
pro Pfund 52 Pfg ., bei 5 Psd . ä 43 Pfg .

kkbeWMel - CMnlgWst , ZWalbaAl
'
ßr . 49 .

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Sehleier ,

Sammle . Glace - u . Stofl - Handschuhe , Weiss - u .

Wollwaaren , Kragen u . Manschetten , Cravatten ,

Stickereien , Besatzartikel , Kurzwaaren aller Art ,

Korsetten etc » , 57os

zu u . unter Selbstkostenpreis .

Clara Dries
,

Bahnhofstrasse 20 .

Charles Mueller
,

American Dentist
,

Taunusstrasse 5 , vis - a - vis dem Kochbrunnen .

Plomben von 3 Mark an , künstliche Zähne von 5 Mark an , ganze Gebisse v <
100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Lachgas 4 Mark

Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .

Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormittags . 16029
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Der Vorstand . F212Dank .

217

Adolf Haybach ,
Wellritzstrasse 22 . Telephon 764 .

Telephon 453 Telephon 453 .

C . Erb ’
s Nachfolger , Nerostr . 12

Amtliche Ameigen

i llichtamtliche Antritten

empf . bill . 12716
A . Xicolay .

Ecke Karl - und
Adelbcidstrabe .

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Rohessbücklinge per Stück 3 , 4 , 6 Pf .
Aechte Kieler Bücklinge , Sprotten .

Spickaal , Räucherlachs , Rollmöpse 5 Pf .

Mettungshaos .
Es gingen ferner ein : durch H . Pf . Ziemendorff

von Frl . L . B . 5 Mk ., Metzger Hardt 16 Würste . Herzl .

FrWe yicwkdikpkl KtzWe .

J . w . Weber , Moritzstrahe 18 . 14606

Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

30 Pf . la Diamantfarbe 30 Pf .
empfiehlt Carl Ziss , Grabenstrasse 30 .

Richt Maffenfang ,

Richt Massenverkauf
ermöglichen es immer billig zu verkaufen , sondern dies ist nur durch
günstigen Einkauf möglich und bin ich diese Woche im Stande ,
ganz besonders billige Preise zu notircn .

Empfehle la rothfl . Salm per Pfd . 1 . 50 , Steinbutt ,
Seezunge » , Sima » des , Merlans , Schollen , Schellfische per
Pfund von 25 Pfennig an , Eabliau , Zander , Hecht ,
lebende Bachforellen , leb . Hecht , leb . Karpfen , lebende
Schleie , leb . Barsch , leb . Bat , leb . Hummern , feinste
englische Austern , sowie Kieler Sprotten , Kieler Bücklinge ,
Mönitrndawer Bratvucklinge , Neunaugen , Scufhäringe ,
Bismarckhäringe , Dchscnmaulsalat . Eaviar , Rollmöpse
per Stück 5 Pfennig , tut Dutzend 50 Pfennig re . re .

Sola . Wolter
,

Osteuder Fischhandlung ,

Elleubogengasse 7 nnd ans dem Markt .

Hühner - u . Taubenfutter 7 $ .
empfiehlt Carl aus , Gvabeustratze 30 .

heute eintreffend , empfiehlt 218

P . Enderss
Michelsdcrg 32 .

Glas ! Porzellan !
Ausstattiingsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillges1
gegr . 1858 , 14409

IC . Hüfnergasse IC .

Macrame etc . Kurs 10 Ml . ;
auch Cinzelstnudeu . 13693

Vietorffte Schult , Taunnsstr . 13 .

Tilsiter Käse
,

Russische Steppenkäse
in feinen Qualitäten empfiehlt 123

E . M . Klein ,
1 . Kleine Bnrgstrasse 1 .

Bekanntmachung .
Hierdurch mache ich bekannt , dah die Acußerungen für oder

gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das Dccoratrons -
malergewerbe im Bezirke der Gemeinde Wiesbaden schriftlich
bis zum 7 . Januar k. I . incl . oder mündlich in der Zeit vom
29 . Dqember l . I . bis 7 . Januar 1899 incl . bei mir abzugeben sind .

Die Abgabe der mündlichen Aeutzerung kann während des
angegebenen Zeitraumes werktäglich von Vormittags 9 bis Mittags
121/ « Uhr im Rathdaule , Zimmer No . 35 , erfolgen .

Esch fordere hierdurch alle Handwerker , welche im Bezirke der
Gemeinde Wiesbaden das Decorationsmalergewerbe betreiben und
der Regel nach Gesellen und Lehrlinge hallen , zur Abgabe ihrer
Aeußerung mit dem Bemerken auf , dah mir solche Erklärungen ,
Welche erkennen lassen , ob der Erklärende der Errichtung der Zwangs¬
innung zustimint oder nicht , gültig sind und dah nach Ablauf des
obigen Zeitpunkts eingehende Aeuhernngen unberücksichtigt bleiben .

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1898 . *
Der Commissar . In Vertr . : Mangold , Bciaeordneter .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 10 . Januar 1899 , Vormittags

{O Uhr , werden in der Königlichen Badeanstalt dahier |
achfolgende abgängige Jnventariatsgegenstände , als :

Canapes , Badetücher , Handtücher , Vorhänge , Teppiche
und Läufer , Porzellan , Thermometer , Eimer nnd diverse
Werkzeuge , sowie sonstige verschiedene Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert .
Daran anschließend findet die Versteigerung des alten

Baumaterials, , als :
Alte Röhren , Messing , Kupfer , Blei , Eisen , alte

Fenster , Moorbadewanneu und Dachschiefer ,
statt . F 266

La » genschwalbach , den 1 . Januar 1899 .

König ! . Bade - und Brunnen - Verwaltung .
'

" '

Schellfische
grosse 40 , mittel 35 , kleine 25 Pf .

Cabliau im Ausschnitt .

18 Pf . , frische grüne Häringe , bei 5 Pfd . 16 Pf .

Wir beginnen Moutag , den 9 . er . , in der Gewerbeschule ,
Zimmer No . 10 , einen

Anfänger - Kursus
für Damen und Herren .

Unterrichtszeit : Montags « . Donnerstags von 8 — 9 Uhr .
Honorar Mk . 6 . — prän .

Anmeldungen nehmen entgegen : Der Bors ., Herr Lehrer
* d . Schmidt , Heleuenstraße 28 , der Leiter des Unterricht » ,
Herr Lehrer r . Müller , Hermann strotze 21 . F387

Privat - Unterricht zu jeder Zeit .

Al « älteste Kurzschrift fleht da » System Gabelsberger noch
heute unerreicht da ; weder in Kürze nnd Zuverlässigkeit noch Ver¬
breitung wird es von keiner der vielen Nachahmungen erreicht ( mehr
Anhänger al » alle anderen Systeme zusammengenommen ) . Es ist
ferner das einzige , welches staatlich in beit Schulen eingef . ist , und

Star in Bayern , Sachsen , Sachsen - Meiningen , Sachsen - Gotha ,
Idenburg und Oesterreich und zwar unter Ausschlutz aller anderen

Systeme ; ferner an den beiden deutschen Handelshochschulen rn

Keipzig und Aachen und etwa 150 Gewerbe - und Handelsschulen .

W oll - Portilreii
von 3 bis 25 Mark per Shawls in allen Farben am Lager ,

Gardinen
in weiss und creme von 4.50 bis 40 Mark per Paar ,
empfehlen in grossartigen Dessins und billigen Preisen

J . St F . Suth , Wiesbaden ,
IFriedriclisfrasse 8 u . IO . 15248

Bekanntmachung .
Hierdurch mache ich bekannt , dah die Aeuhernngen für oder

gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das Jnstallateur -
p » h Spengtergewerve im Bezirk der Gemeinde Wiesbaden
schriftlich bis zum 7 . Januar k. I . incl . oder mündlich in der Zett
vom 29 . Dezember l . I . bis 7 . Januar 1899 incl . bei mir abzu¬
geben find .

Die Abgabe der mündlichen Aeußernng kann während des
angegebenen Zeitraumes werktäglich von Vormittag » 9 bis Mittags
12l/i Uhr im Rathhanse , Zimmer No . 35 , erfolgen .

Ich fordere hierdurch alle Handwerker , welche im Bezirk der
Gemeinde Wiesbaden das Installateur - und Spenglergewerbe
betreiben und der Regel nach Gesellen und Lehrlinge halten , zur
Abgabe ihrer Aentzeiüng mit dem Bemerken auf , dah mir solche
Erklärungen , welche erkenne » lasten , ob der Erklärende der Er¬
richtung der Zwangsinnung zustimmt oder nicht , gültig sind , und
daß nach Ablauf des obigen Zeitpunktes eingehende Äeuherungen
Unberücksichtigt bleiben . *

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1898 .

Sladtbauamt , Abth . für Caualisatiouswescn .
Verdingung .

Die Herstellung a einer ea . 102 Ifd . m langen Betonrohr -
Canalstrecke des Profils 30/20 cm in der Withelminellstratze
von Hans No . 9 aufwärts ; — und b eines ea . 65 m langen
Seiten - Canal » aus Betonröhren des Profils 30/20 sollen verdungen
werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Dormittagsdienststnnden im Rathhause , Zimmer No . 58a eingeschen ,
die Berdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -
« ebote find bis spätestens Mittwoch , den 11 . Januar 1809 ,
Bormitlags 11 Uhr , einzureichev , zu welcher Zeit die Eröffming
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

änschlagsfrist
: 3 Wochen . *

ziesbaden , den 28 . Dezember 1898 .
Der Oberingenieur . Freusch .

Etadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .
Verdingung .

Die Anfertigung unb Anlieferung der Ausrüstungsgegenstände

R , Papierkasten , Schränke , Stühle re.) für die Lehrzimmer rc.
n - und Aufbaues der Lehrstrabschule zu Wiesbaden soll in

4 Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Lormiltagrdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort , mit Ausnahme der Zeichnungen , gegen Zahlung
» on 50 Pf . bezogen werden .

Postmähig verschloffene und mit der Aufschrift „ H . A . 109 "

Be
Angebote sind bis spätestens Dienstag , de »

nuar 1899 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
ng der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
en wird , hierher einzureichen . ♦

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 2 . Januar 1899 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Prachtvolle Mastgänse
per Psd . 60 Pf .

empfiehlt 208
C . W . lieber , Bahnhofstraße 8 .

Geschästsbücher - Anlage
nach jeder Methode oder deren Umarbeitung in die

Amerikanische Buchführung
in einer von mir verbesserten Art . Bessere Uebersicht und weniger
Arbeit , dabei den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend . —
30 - jährige Erfahrung in allen Geschäftszweigen . — Abschlüsse und
Bilanzen , Bücherrevifionen , Sachverstäudigen - Gutachten ,
Vermittlung von Associationen und Ausfertigung von -

Afsoc . - Berträgen , sowie alle kansm . Arbeiten besorgt gewissenhaft
und discret Christ . Schmidt , Büchgr -Revisor , Bismarckstr . 50 ,
in Offenbach « Main .

Auskunft ertheilt Herr Buchhändler Heb . Staadt ,
in Wiesbaden . **W8 _____________________ ______ _ _ _

Beginn meines

2
.

Tanz - Kursus
Dienstag , den 10 . Januar , Abends präcis 8 */i Uhr , iw

Kölner - Saal .

(Beitritt noch bis 17 . Januar .)
» iehl ,

Frankenstrasse 28 , 3

Hans in Wiesbaden ,

worin gutes Restaurant mit voller Schankconcession betrieben wird ,
zu ver

'
kf. Baldige Offerten erbeten unter JK . W . U . 253

postlagernd Wiesbaden .___________________________
MF * Gelegenheitskauf . Wegen Slerbefall » «-.« tisteia -

Salonstügel , wie neu , kreuzsaitig , im Auftrag für Mk . 1200 .—

zu verkaufen . Haupt -Vertretung Bechsteinr : 118

______________________ Hago Smith . Taunnsstrahe 55 .
Ein noch sehr gut erhaltenes Nnßb . -Piantno

yBHgf billig abzugeben . 15526
Bich . Matthes Wwe . . Rheinstrasre 29 .

Preiswerth zu verkaufen eine sehr gute alte Violine . Näh .
Dorkstratze 3 , 1 r . ( Mittags von 1 — 3 Uhr .)

1 iliü ein schönes B - iefmarkeu -
rZ

'
SsL WUUt Album mit Inhalt zu

verkaufen . Näh . Tagbl .- Derlaq . 15621

Zwei schöne junge schott . Schäferhunde , reine Raffe
billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag ._________________ 170

Portieren , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit ober ohne
Einlage billig Häinergaste 11 , 1 . 15958

Reparaturen an Nähmaschinen
aller Systeme prompt und billigst . Negnliren im Haus .

.Adolf Hnmpf . Näbniaschinentechuiker , Saalgaste 16 .
Tapezirer , der in jeder

i ty * vlsrllvl Arbeit bewandert ist , sucht
in ober außer dem Hause im Taglohn Beschäftigung . Offerten u .
ML Bl . .'MS bitte im Tagbl .-Verlag niederzulegcn .

HüNlMWMdkN schmerzlos in eitrigen Taget/beseitig ?
Ch . Wirth , Mastkur , Metzgergafie 9 .

Jung , cautionsf . ileute suchen eine gangv . Wirthschaft zu
mietben . Offerten unter I * . Bä . 3 -1 » an den Tagbl .-Verlag .

A . II . ZI hauptposilagernd . Bitte Brief

Turn - Uerein .

Me ^44 ^ W Wir erfüllen die schmerzliche
zibyg Pflicht , unsere Mitglieder davon

in Kenniniß zu setzen , daß unser
S # '4* ** langjähriges Mitglied ,

Herr MagrstrnLs Gderfellretär

Friedrich Spitz ,

unerwartet verschieden ist .
Wir betrauern in ihm , bei einer 38 - whrigen

Mitgliedschaft , einen eifrigen Förderer unserer

turnerischen Bestrebungen .

Möge ihm die Erde leicht werden . F381

Irr Vorstand .

fnmilirn - llrtd ) rid ) tcH

Weich ' Edeldenkeuder wurde einer Frau besseren Standes
60 Mk . leihen gegen monatliche Rückzahlung ? Offerten unter
<>■ T . 3WS an den Tagbl .-Verlag .

Ein sch, f. Kätzchen zu verschenken . Näh . Walramür . 32,1

Wegen Abbruch des Hinterb . Adolphstraße 6 zu UHCtfiCU
gesucht 1 . Februar zwei Wohnungen , je 2 Zimmer
ü . Zubehör , Preis ca . 260 - 300 Mark . Näherer zu erfahren bei
<x . Melsclienbaeh , Nbeiustraße 24 .

Von Verlobungen , Heicathc » , Geburten und Todes -
fällen wolle man dem „ Tagblatt

" sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

An » de » Wiesbadener Eioilktaudsregisteru .

Geboren . 29 . Dez . : dem Schutzmann Albert Böttcher e. S ., Max
Karl . 1 . Jan . : dem Fuhrmann Kaspar Braun e. S ., Heinrich
Peter : dem Hausdiener Jakob Egenols e. S ., Adolf Karl . 2 . Jan . :
dem Büreaugctzülfen August Kuhn e. S ., August Hans . 3 . Jan . :
dem Lstamergehülsen Franz Hoppe e. S ., Franz Paul Eduard .

Aufgeboten . Hoteldireetor Max Heffe hier mit Irma Jaskewitz
hier . Loutechniker Georg Knappe hier mit Marie Koch hier .
Schlaffer Wilhelm Mahr hier mit Johanna Kamme hier .

Berehelicht . Gutsbesitzer Friedrich Franz Freiherr von Schrader
zu Bliestorf mit Elisabeth Goetz hier . M - urergehulre Adam
May hier mit Friederike Engel hier . Ingenieur Eberhard von
Lehenner zu Hamburg mit Magdalene Freii « von Hundelshausen
hier .

Gestorben . 2 . Jan . : Theresia , geb . Boppert , Wwe . de» Kaufmauu »
Heinrich Heller , 66 I . 3 . Januar : Jkhanna Friedrich , ohne
Gewerbe , 26 I . ; MagistratS -Obersecretär und FeldaerichtSschöffe
Friedrich Spitz , 61 I . 4 . Jan . : Cvarl - tte , geb . Jager , Wittwe
des Taglöhners Chnstian Böhmer , 65 3 .
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